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VM Tibi, quos debet, Phocbus largitur ho-
nores,
| Aclaurus cingis tempora dofta Tua,
Applaudolaetus, uotumque €x peftore fundo,
Vt tandem ueniant plura brabea Tibi.

His Clarifimo ac Doitiffimo Domino Candidato, Fautori,
& dmico fio pluri b do grarulati
Jfuam tefiari voluit

F. A dc GERSDOFF.

%@m Dencfen foll fidh jestmig FWorte sivingen/
Drum foll ¢in langer Wunfdy gans furs gefaffet feyn/
€8 foll dein muntres hun dir Glick und Ehre bringen/
Hiervon feellt heute fich fehon eine Probe ein.
€3 thuffe dir mein Jreund hinfort nady Wriden gehen/
S fely dich bald deegniigt/ jedennody Wehrlof fichen.
&5, . von SRiltifs.
« MADRIGAL.
g@ge Riugbeit ift dev befte Seund .,
IBorauff ein DRANN dic fehonfen SBAUL fepet /
©o madyt man-fich der fpdten Nachytoelt fund/ -
Daf man den Rubm in Sold und Marmot afet/
Shodytoehreefter ou hafk durd) deine Saben/

Und ungemeinen Fleif/

S bas/ was andere einkeln haben

Dt alf cin Ant ein foldyes HAUS geridytet /
So daff man didy nicht gnug sy vibimen weif/
Drum fiibret man didy als einem Weifbeits-Sobi
Auf dem gebupten Thron, e

Fabre fovt in Deinem bauen
Go toird man audy Deitt HAUS in Segen (haven/
Nur dif will idy nody u bedencFen geben/

Sued Kinder Fonnen Sitern lebert,

30 Shren und fonderbahren AndencEentvolte fich fchuls
Digfier maffen recommenditen

Johann David Voelckel,
Adyocat &J. U. Cadidat.
. Pretich, Sax.

2O muf auf muntetn Fleif vergnugte Chre Fommen/
&3 tird der %%ng{erfett der Sorber sugedacht/
1nd mwenn dic faure 9Nib auf blafien MWangen wacht/
So tird des Fleiffes Schyiveifs mif Freuden weggenommen/
Wil man nad finem FBun(ch im Ehren-Tempel fiehen,
©o wird der Sugend-BDau vors erfie wobl befehen.
Hodbwehr:
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Hodytwebreer/ diefe Schrifft giebt allert su exFenneny

Daf b den Lorbeer- Schmuck/ den dir Sopbhia gicht/

Sdyon lange eit verdient/ fweil du den Fleif geliebt /
Daf Di¢ Lcucorides dich ihren 2Werthen nenneny
Drein Gliicke nehme su/ fwie du hofk su genommen /

So wird auf deinen Fleif nody groffere €hre Fommen,

Bu der anieks angenommenen’ MAGISTER-83irde
wolte ‘mit gegentodrtigen graruliven

Gottfried Heinrich Voelckel,
J-U. Candid. Dresd. Mifn.

e

Gk i arte s A

SRCun Jungfern auf einmabi/
Sidh gleich als Weiber jusnfielions

Das dirfite faft twas unbedadiam heifjess

Goraus enn man dabey nicyt” iberleges

AWag offt vor unumftheanete Qoal

b tibechdufften Schmerss dergleichen Tifhs Sefellen/

Sum licben femper pflegen su verfpeiffen/

WBobey ein mucri(d) Angefichtes

Gin Gifft s und Gallens polles Joths Seriche

Gemeiniglich avftedgt.

Was Funte nicht die eingge Pore machens

93 Epimetheus Faum den Duckel weggethan/

Gieng nicht davauf der gange Phunder an? -

Gefehtoeige toenn man fich mit Mefyreen diefer Aty

Qus alzuliffern appetite paart/

Da dilcfite manchem ¢ht vas Weineit al8 das Sadhen

Lei ndher fepn, . Syevody wee ¢5 fo ghickiich tviffts

Und mit neun avtgen Kindern v

PWBie dus Mein Freund,/ gugleich ein Bivnif fiffes .

Dem Fan an {einer Suft Fein Slagen binderns

Sumabl da fie ugleich fidy refolviven/

Sie wollen gav nicht {cheel nody iegend fauer fehns

s foll Fein Toidertooet Fein Cinfpeuch jo gefibehn/

Du magft Eufebien nadh Willen carefliven/

o follen doch die angenchtifien Winen/

3u beyder mefhrein Vergntigung dicnen:

1 roiiedeft du mit ihe audy endlich tweiter: gehn7

o wollen alle newne fie dag Mukgen fertignehit.

Scb votinfehe Gluck dagu/ unbbtti"jt mein Sagen ein/

So diitffen ifrer bald gav gehne fenn.

S b S g%qutgung fei?m sertrautefien Freundebafft wolte bievmie
‘bem eren Candidaten {hulbight gratuliven *

M. Mauritius Guilelmus $Bagnet 7 Martisb. Mifn.
%@5 fordect deine Gunft unb meine Shuldigeit/
Da-dit die Taeifheit ikt den Samuet subereit/
Sl ich bey deiner Suft/ und den erlangten Ehren
it roohlverdientes Lob/ dutch einen Reiny be_cm?ebren.
WWas aber fag ith wohl/ Dap niDE e jedes pelﬁ. :
e Leucoris Dich ehet s wie Dein befidnv'ges Sleip/
Dic nun den Preif evtheilt 5 wie Dich die hufen licben/
1nd allbereit s Bud) dee Ehten. tmgefd)ttebgn/
i nun Dein Sceitel igt it einen Lovbeet prangt/
Den Du votldngit vervient/ und ifo erft erlangts
Denn Dein gelehrtes Haupt / mit Ruhme toitd erfragens
oBill Die ¢in andever vielleicht gefchicEeer fagen-
Diff aber/ QBerrhth iﬁrfeunb { i iccf)r bifiero Dich
o inniglich geliebt fage Feiner fo wie i), _ .
%zum \gﬁnfd;] ich weiter niches /_als daf Die o viel Suctes
Dee Himmel als ich Shm vor Dich wohl totinfibe / fehicEe. :
Wit dicfen geringen Jeilen wolte ben gegentodntigem Magilterio bem SHerrnCandida-
ton alg feinem rzbrmebrgefd)&eteu Sreunde feine SehuldigFeit ablegen

JOH. 'ALOLPH. GROLIUS, Jur, Stud
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Dlgna} coeleftis Sophias; Alumne,
'Quis TVAE Jaudi momenta ponet?
Quam nec Alcaeus fatis: explicaret
Nec lyra Flacci,
Cecropis quicquid Latiique Peitho
Ac Hebraeorum fouet Hippocrene,
De Tua lingua locupletiore
Flumine manat.

Ergo quod vires hominum fatigat,
Hoc novenarum numerus Dearum
Sufeipit, lauxi rofeos capillos

¥ Fronde coronans.

Wolffgang Cafpar Tropponneger,

Elix , purpreas dum flos, innenilis inumbrat,
F Malas yquam celfae culmina landis aguni.
Qui Jimul ac elata petit faftigia Pindi,
Fortunae facies imperiofa nitet. X
Sic teneris foecunda comis_arbufeula ramos
Velat , quo tandém poma rotunda ferat ;
1lla nec horrificos violenti fulminis ignes
Curar; fed valido tuta vigore tumet-
Protinus a teneris yires urtica miniftrar
Afpera,'nec, quo fit femine creta, negar.
Mens eadem , DileéFe y Tibi , fub flore iuttentac »
i iam Virtutis certa brabea capis.
Palladis ad nutumpraefulgidus ordo Sophorum
Te inber in fummum feandere vite locum.
Tempora Phoebeis foliis redimita coxufeant
e digitos molles fulgide gemma *polit.
Hinc titulum , et meritos prendis quos Laetus konores
Grator et 6% Animo cuntta beata precor:
His inter alios Nobiliffimo Dn. Candidato futa Magifterii
iure collata animitus gratulabatur

Chriftianus Carolus Stempel.

Slc afferc femper folers induftria Laurum
His, qui Maiorum pectore calcar habent,
Namque Tuae gentis fedulo ueftigia tangis,
Hocque decus tribuic docta Minerua 'Tlbi.
Haec panca gratulaturus adiicere wolu

Friedericus Auguftus Affmannus, Doebela-Mifin.
Phil. er LL. Stud.

it et debuit,

S

Rgo TIBI veriune virtutss praemis digna,
E Doctum dum lauro cinxit Apollo caput.
Gratwlor bis tirulis: florefce, ut layrus opima,
Yt confeructr , fronde virente , decus.
haec gratulabundus adiicere voluit, debuit

Toh. Chriftianus Orfel/ Iefl. Saxo.

Vid? Quod et ad doéta haec folemnia fefta Mineruae
Res inter facras annulus efle folet?
Diitrahat aft aliis dubiam fententia mentem
Caufa haec poft multas perplacet una mihi.
Nempe ut Alexandri digno datus annulus olim;
Tuffit et ut dignum is regna manere fua:
Dignis uelle puto fic compenfare Mineruam,
Velleque pro ftudio praemia iufta dare.
Primo fed cun&os inter Tibi Fautor , dmice
Laudatus Sophies annulus ille darur?
Ree ? Sic meruit Virtutis gloria prima
Sic fimul et ftudii Jaus quoque prima iubet!
Pereximio Dno. Candidato Fantori fito defiumatiffimo
bonorum fic primitias congratulatur

To. Bartholom. Viermez. Ratispon. . Th. C.
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	Als der Wohl-Edle Groß-Achtbahre und wohlgelahrte Herr, Herr Johann Friedrich Wichmannshaussen, Auff der weitberühmten Academie Wittenberg Am 17. Octobr. An. 1709. Ruhm-würdigst Philosophiae-Doctor creiret wurde Wolten hierzu gebührend gratuliren Nachgesetzte gute Freunde
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